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81 Sitzung vom 24 J uni 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſt edt u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be

rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Verſetzung
richterlicher Beamten in den Ruheſtand

Nach S 1 können richterliche Beamte welche vor dem
1 Januar 1900 das 65 Lebensjahr vollendet haben werden
auf Wunſch penſionirt werden und zwar ſo daß ſie noch volle
drei Jahre hindurch ihr volles Gehalt weiter beziehen Auf
ſeinen Antrag kann ein richterlicher Beamter auch ſchon zu
einem früheren Zeitpunkte jedoch früheſtens mit dem Ablauf
des 30 September 1899 mit derſelben Wirkung penſionirt
werden

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte definitiv an
genommen ebenſo der Nachtragsetat von 400,000 M

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs über die
Ergänzung der Geſetze betreffend die Vertheilung der öffentlichen
Laſten bei Grundſtückstheilungen und die Gründung neuer
Anſiedelungen

Der Hanuptinhalt des Geſetzentwurfs beſteht in der Be
ſtimmung daß eine Anſiedelungsgenehmigung verſagt werden kann
wenn von dem Beſitzer eines unter dieſem Grundſtück oder in
der Nähe deſſelben gelegenen Bergwerks ein begründeter Ein
ſpruch erhoben wird

Es folgt die zweite Berathung der Karfreitags
vorlage Dieſelbe lautet nach den Beſchlüſſen des Herren
hauſes

s 1 Der Karfreitag gilt in Bezug auf die Vornahme von
Amtshandlungen und Nechtsgeſchäften ſowie den Lauf von
Friſten als bürgerlicher allgemeiner Feiertag

s 2 Durch Provinzial oder Bezirks Polizeiverordnungen
können am Karfreitag ſofern es die konfeſſionellen Verhält
niſſe erheiſchen und es die örtlichen und gewerblichen Gewohn
heiten zulaſſen Handlungen verboten werden welche geeignet
ſind die äußere Feier des Karfreitags oder den Gottesdienſt
oder andere kirchliche Feierlichkeiten zu ſtören Jn Ge
meinden mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung ſoll die be
ſtehende herkömmliche Werktagsthätigkeit am Karfreitag nicht
verboten werden es ſei denn daß es ſich um öffentlich
bemerkbare oder geräuſchvolle Arbeiten handelt
Jm letzten Satze ſind vom Plenum des Herrenhauſes hinter

Arbeiten die von der Herrenhauskommiſſion beantragten Worte
in der Nähe von Gotteshäuſern geſtrichen worden worauf
Fürſtbiſchof Kopp die Vorlage für unannehmbar erklärte

Die Abgg van der Vorght und Hackenberg nul beantragen
der Karfreitagsvorlage folgende mit der Regierungsvorlage im
weſentlichen übereinſtimmende Faſſung zu geben

Der Karfreitag hat für den ganzen Umſang des Staats
gebietes die Geltung eines allgemeinen Feiertages
Die Abgg Graf Limburg konſ und Genoſſen beantragen

folgende Faſſung für dieſe Vorlage
Der Karfreitag hat die Geltung eines bürgerlichen all

gemeinen Feiertages
Jn Gemeinden mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung

ſoll die beſtehende herkömmliche Werktagsthätigkeit am Kar
freitage nicht verboten werden es ſei denn daß es ſich um
öffentlich bemerkbare oder geräuſchvolle Arbeiten in der Nähe
von den dem Gottesdienſte gewidmeten Gebäuden handelt
Abg Schall konſ Meine Freunde hätten es am liebſten

Pefem wenn der Entwurf in der urſprünglichen Faſſung der
Regierungsvorlage angenommen wäre Da das aber ausſichtslos
war haben wir nun eine Faſſung beantragt von der wir hoffen
daß ſie auch das Centrum annehmen wird Auch die Regelung
nach unſerem Antrag bedeutet eine erhebliche Beſſerung gegen
über dem beſtehenden Zuſtand

Abg van der Borght nl Nur über die Form des Ge
ſetzes beſtehen noch Meinungsverſchiedenheiten nicht über den
Jnhalt Die Faſſung des Herrenhauſes iſt eine meiner Mei
nung nach ungeſchickte und unklare ſie wird nur geeignet ſein
Beunruhigung in die evangeliſche Bevölkerung hinein zu bringen
und aus dieſem Grunde beantragen wir die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage Sollten wir mit dieſem Antrage nicht
durchdringen ſo werden wir für den erſten Satz des konſervativen
Antrages ſtimmen

Abg Dr Porſch Ctr Jch ſtehe im direkten Gegenſatz zu
den beiden Vorrednern Wir wollen nicht die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage ſondern die Wiederherſtellung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe des Herrenhauſes Dieſe Beſchlüſſe ſtellen ein
Kompromiß zwiſchen den beiden hauptſächlich betheiligten Par
teien dar das allſeitige Billigung gefunden hat Wir vom katho
liſchen Standpunkt verlangen keine Vorlage wir brauchen ſie
nicht wir ſtimmen ihr nur mit Rückſicht auf die evangeliſche Be
völkerung zu Jch kann nicht zugeben daß die Regierungsvor
lage vom rein formalen Standpunkt beſſer ſei als die Kom
miſſionsfaſſung des Herrenhauſes Die Regierungsvorlage hat
vielfach die Auffaſſung hervorgerufen daß damit dem katholiſchen
Theil der Bevölkerung ein Feiertag aufgezwungen werden ſollte
der von den Katholiken nicht als ein Feiertag angeſehen und
nicht gewünſcht wird

Miniſter Dr Voſſe Bei der erſten Leſung zeigte ſich er
freulicherweiſe daß über den Sinn und das Ziel der Vorlage
bei allen Parteien Einigkeit herrſchte und daß nur über die Form
gewiſſe Differenzen vorhanden waren Um ſo erſtaunter bin ich
daß heute doch noch ſo weitgehende Meinungsverſchiedenheiten
zu Tage getreten ſind Jch kann die Auslegungsſchwierigkeiten
die der Abg van der Borght in den Beſchlüſſen des Herren
hauſes gefunden hat nicht anerkennen Die Entſcheidung
über die Frage was z B ein Gottesdienſt ſei macht gar keine
Schwierigkeiten Daß auch Kindergottesdienſte und Gottesdienſte
ohne Abendmahl zu den Gottesdienſten zu rechnen ſind ſteht
doch außer Zweifel Die Regierung iſt heute in einer etwas
ſeltſamen Lage Sie iſt vor die Frage geſtellt ob ſie den
von größeren Parteien des Hauſes geſtellten Anträgen zu
ſtimmen oder an ihrer urſprünglichen Vorlage feſthalten ſoll
Wenn man aber die Sache bei Licht betrachtet ſo findet man
daß der Widerſpruch zwiſchen den verſchiedenen Faſſungen ein

Es ſind inzwiſchen Umſtände eingetreten die
ſich bei der Einbringung der Vorlage nicht vorausſehen ließen
Die Vorlage hat in weiten Kreiſen der katholiſchen Bevölkerung
Beunruhigung hervorgerufen und die Vertreter der katholiſchen
Kirche haben dieſer Beunruhigung auch Ausdruck gegeben Jch
will nicht auf die Frage eingehen ob wir uns thatſächlich beſſer
vorher an die Biſchöfe gewandt hätten wie der Abg Hacken
berg bei der erſten Leſung meinte ſehr leicht wäre dann aus
der Vorlage überhaupt nichts geworden Jn der Kommiſſion
des Herrenhauſes war man dann beſtrebt die Veunruhigung
innerhalb der katholiſchen Bevölkerung zu beſeitigen die Vor

lage als ein Friedenswerk zu behandeln und keinen neuen
Zankapfel unter die Konfeſſionen zu werfen So iſt es ge
kommen daß wir die urſprüngliche Faſſung abgeändert haben
Durch die Wiederherſtellung der urſprünglichen Vorſage würden
wir unter dieſen Umſtänden alles das was durch die Herren
hauskommiſſion erreicht iſt in Frage ſtellen und nur Anlaß

zu neuen konfeſſionellen Streitigkeiten geben Weil wir das
nicht wollen bitten wir Sie auf die urſprüngliche Vorlage nicht
mehr zurückzugehen Was den konſervativen Antrag betrifft
ſo iſt er meiner Anſicht nach materiell vollkommen identiſch mit

1 Beiblatt zu Nr 294 der Saale Zeitung
durch Vertreter ſämmtlicher übriger Schulen theilteden Kommiſſionsbeſchlüſſen des Herrenhauſes Jn der Form

gefällt er mir aber eigentlich noch beſſer die Form iſt prak
tiſcher und ſchöner als die Faſſung des Herrenhanſes Jch bin
alſo vollkommen einverſtanden mit dieſem Antrag denn er drückt
genau das aus was wir urſprünglich gewollt haben Es ent
ſpricht auch vollkommen dem was die katholiſchen Mitglieder
der Herrenhauskommiſſion erſtrebt haben Wenn Sie alſo die
Herrenhausfaſſung ablehnen ſollten ſo bitte ich um Annahme
des konſervativen Antrages

Abg v Eynern nl Die Vorlage iſt nicht etwa veranlaßt
durch das Verhalten ſozialdemokratiſcher Arbeiter am Karfreitag
ſondern durch meine Anregung im Jahre 1896 Die evangeliſche
Bevölkerung des Rheinlandes empfindet das Verhalten der
Katholiken am Karfreitag nicht nur als eine Feiertagsſtörung
ſondern als eine direkte Verhöhnung ihrer religiöſen Gefühle
Nach meiner Anregung erklärten ſich katholiſche hohe Geiſtliche
bereit bei einer Regelung der Frage die zur größeren Berück
ſichtigung der Empfindungen der Proteſtanten führen ſoll mit
zuwirken die konfeſſionellen Schwierigkeiten ermöglichten keine
andere Löſung der Frage als die in der Regierungsvorlage ent
haltene aber wenn dieſe keine Annahme durch die Mehrheit
finden ſollte werde ich ſür den Abſatz 1 des konſervativen An
trags ſtimmen Aber jedenfalls gegen Abſatz 2 dieſes An
trages

Geh Rath Schwarzkopff verlieſt Eingaben der Bevölkerung
des Wupperthales welche ein Vorgehen gegen das von den
Sozialdemokraten am Karfreitag beobachtete Verhalten verlangen
das allein ſei die Veranlaſſung der Vorlage geweſen

Abg Schaffner nl bittet kurz um Annahme des national
liberalen Antrages g

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Wir wollen keine allgemeine
Feier des Karfreitags alſo auch nicht den Katholiken dieſen
Feiertag qufdrängen ſondern nur den Proteſtanten den weiteſt
gehenden Schutz des Feiertags gewähren Das war die Abſicht
der Regierungsvorlage und darum wird ein Theil meiner
Freunde heute für den nationalliberalen Antrag ſtimmen der ja
mit der Regierungsvorlage übereinſtimmt Jch meine aber daß
die Abſicht der Regierung nicht völlig erreicht wird durch ihre
Vorlage wir glauben daß wir dem allgemeinen Frieden beſſer
dienen durch Annahme des von uns und den Konſervativen geſtellten
Antrags und daß wir damit auch der vom Abg Träger vorge
brachten formell rechtlichen Bedenken wegen den entgegenſtehenden
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs genügend Rechnung
tragen Zu dehnſam ſind die in unſerem Antrag enthaltenen
Beſtimmungen durchaus nicht

Abg Kirſch Ctr giebt ebenfalls der Meinung Ausdruck daß
der nationalliberale Antrag ſchon wegen ſeiner formellen Jnkon
gruenz mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch nicht annehmbar ſei
Richtig ſei daß in dem konſervativen Antrag die Ausdrücke nicht
dehnbarer ſeien als in vielen anderen Geſetzen und Polizei
verordnungen Das Beſte ſei jedenfalls die Annahme der Be
ſchlüſſe der Herrenhauskommiſſion

Damit ſchließt die Beſprechung
Die Karfreitagsvorlage wird darauf in der Faſſung des konſer

vativ freikonſervativen Antrags angenommen
Eine Reihe von Petitionen werden nach den Kommiſſions

beſcalüſſen erledigt
Verſchiedene Petitionen betr die geſetzliche Regelung des Ver

hältniſſes der Direktoren Lehrer und Lehrerinnen an ſtädtiſchen
höheren Mädchen und Mittelſchulen beantragt die Kommiſſion
der Regierung als Material zu überweiſen

Abg v Knapp nul beantragt die Petitionen zur Berück
ſichtigung zu überweiſen

Geheimrath v Chappnis widerſpricht dieſem Antrag Die
Regierung bringe den berechtigten Wünſchen der Petenten alles
Wohlwollen entgegen dennoch würde eine geſetzliche Regelung
der Verhältniſſe ein unberechtigter Eingriff in die Selbſt
verwaltung der Kommunen ſein Eine ſolche wäre nur möglich
gleichzeitig mit der Regelung der Schulunterhaltungspflicht und
der ganzen Organiſation dieſer Schulen Jedenfalls könne ſie
e nicht vor der allgemeinen Regelung des Volksſchulweſens
erfolgen

Abg Dr Arendt fk tritt ebenfalls für geſetzliche Regelung
der Verhältniſſe der Mittelſchulen ein

Die Abgg Schall und Dr Glattfelter Ctr ſprechen ſich
für den Kommiſſionsbeſchluß aus

Darauf wird der Antrag v Knapp auf Ueberweiſung der
Petitionen zur Berückſichtigung angenommen

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Petitionen iſt die Tages
ordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Zweite Berathung des
Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch zweite Be
rathung des Ausführnungsgeſetzes zur Grundbuchordnung

Schluß 7 Uhr

Provinzialnnchrichten

Artern 24 Juni Waſſerleitung Gauturnfeſt Jn einer öffentlichen Bürgerverſammlung wurde
geſtern abend unſere Waſſerleitungsangelegenheit die nun ſchon
ſo viel Staub aufgewirbelt hat erörtert Daß unſere Waſſer
verhältniſſe ungünſtige ſind und der Bau einer Waſſerleitung
ein Bedürfniß iſt wurde faſt allſeitig anerkannt aber man
wünſchte daß der Bau auf Rechnung der Stadtgemeinde aus
geführt werde und nicht von einem Unternehmer wie das ge
ſchehen ſoll Der Beſchluß des Magiſtrats wonach jeder Haus
beſitzer zur Erleichterung der Waſſerzinszahlung einen jährlichen
Zuſchuß von 10 M aus der Stadtkaſſe erhalten ſoll wurde
wenig beifällig aufgenommen ebenſo auch dem Beſchluſſe der
Waſſerwerkskommiſſion wonach den weniger bemittelten Haus
beſitzern zu den Koſtender Anſchlußeinrichtung Darlehen
auf die Dauer von fünf Jahren aus der Sparkaſſe gewährt
werden ſollen wenig Beifall gezollt Man wünſchte eben wenig
Anſchlüſſe damit der Unternehmer die Luſt zum Bauen verliere
und die Stadt die Sache in die Hand nehmen könne Schließlich
wurde beſchloſſen daß ſpäter ſobald man den Wortlaut des mit
dem Unternehmer abgeſchloſſenen Vertrages in allen Einzel
heiten kenne nochmals in dieſer Angelegenheit eine Bürger
verſammlung abgehalten werden ſoll Zum bevorſtehenden
Gauturnfeſt haben ſich bis jetzt gegen 800 auswärtige Turner
angemeldet Von einer Anzahl Vereinen ſtehen die Erklärungen
noch gus Seitens des Turnvereins rechnet man auf mindeſtens
1000 Turner Als Feſtplatz hat Herr Amtsrath Böving ſeine
große Wieſe beim Soolgraben zur Verfügung geſtellt 150
Ehrenjungfrauen werden den Feſtzug eröffnen Die Begrüßungs
und Feſtrede wird auf dem Marktplatze gehalten werden

Freyburg 25 Juni Diebſtahl Die für das Jahn
Muſenm in einem Gaſtzimmer des Jahn Hanſes aufgeſtellte
Sammelbüchſe wurde durch Diebe die nach Zertrümmerung
einer Fenſterſcheibe in das verſchloſſene Zimmer gelangten ihres
beträchtlichen Jnhaltes beraubt

Quedlinburg 25 Juni Jubiläum Die Königliche
Präparanden Anſtalt beging heute die Feier ihres
25 jährigen Beſtehens unter Betheiligung der Behörden früherer
Zöglinge und vieler Freunde der Anſtalt Vormittags 11 Uhr
fand im Saale der Loge ein Feſtaktus ſtatt bei dem der Rektor
der Anſtalt Riſch über die innere Präparandenlehrer Pohle
über die äußere Entwicklung der Anſtalt ſprach in der der Unter
richt bei der Begründung im Jahre 1874 mit der veſcheidenen
Zahl von drei Schülern aufgenommen wurde Nach dieſen
Auſprachen folgten Beglückwünſchungen durch den Erſten Bürger
meiſter Banſi namens der Stadt Quedlinburg durch Geheim
rath Direktor Dr Dihle namens des Königlichen Gymnaſiumsdurch Superintendent Buſch namens der Kirche W ferner

26 Juni 1899

Rektor Riſch mit daß der Kultusminiſter vier Exemplare des
Werkes Unſer Kaiſer, das gelegentlich des 10 jährigen Regierungs
ubiläums Sr Majeſtät herausgegeben wurde der Anſtalt als
Geſchenk überwieſen habe zur Vertheilung an die beſten Schüler
Nachmittags fanden Schüler Aufführungen im Kaiſerhof ſtatt
abends ein Feſteſſen in demſelben Lokale

O Wittenberg 25 Juni Badeanſt alt Nachdem die
ſtädtiſche Strombadeanſtalt nach zehnjähriger Benutzung un
brauchbar geworden war lehnte die Stadtverordneten Verſamm
lung im März d J die Erbauung einer neuen Anſtalt auf
Koſten der Stadt ab und überließ den eventuellen Neubau der
Privatinduſtrie ſo daß wir die Ausſicht hatten uns in dieſem
Jahr ohne Vadeanſtalt behelfen zu müſſen Jn der That und
wider Erwarten hat ſich ein Jnduſtrieller der Bademeiſter
Knake gefunden der auf ſeine Koſten eine Badeanſtalt gebaut
hat wie wir ſie ſo groß ſchön und praktiſch noch nicht gehabt
haben Die heute eröffnete Badeanſtalt hat zwei große Schwimm
baſſins für Damen und Herren zwei große Schwimmbaſſins für
Knaben und Mädchen eine große Doppelzelle und zehn ge
räumige Zellen für Knaben und Mädchen Die Stadt zahlt dem
Unternehmer eine jährliche Beihilfe von 800 M

a Zahna 24 Juni Kaninchenplage Luftballons Die Kaninchenplage hat in der hiefigen Gegend ſo
große Ausdehnung angenommen daß das Landrathsamt in Herz
berg ſich veranlaßt geſehen hat für Seyda und Umgegend die
ſehr bemerkens und nachahmungswerthe Verordnung zu erlaſſen
die Jagdpächter ſtrengſtens aufzufordern die Kaninchen zu ver
tilgen Sollten die Jagdpächter dieſer Aufforderung nicht in
der wünſchenswerthen Weiſe nachkommen ſo iſt ihnen angedroht
daß den Feldeigenthümern in dieſem Falle die Erlaubniß ertheilt
iſt auf jegliche Weiſe dieſer Plage Einhalt thun zu dürfen ſelbſt
wenn dies mit Hilfe der Schießgewehre geſchehen ſollte Zwei
Luftballons der Luftſchifferabtheilung in Schöneberg landeten
geſtern an der Rietzer Dorfgrenze zwiſchen der Belziger und
Wittenberger Chauſſee Jn jeder Gondel befanden ſich drei
Offiziere Das Leeren und Zuſammenpacken des Ballons ging
mit Hilfe einiger Arbeiter ſehr ſchnell von ſtatten Der Flur
ſchaden war nur gering und iſt den Beſitzern noch am Nach
mittag vergütet worden

Vitterfeld 25 Juni Neue Fabrik Die bekannte
große Aktjengeſellfſchaft Chemiſche Fabrik Griesheim
Elektron beabſichtigt auf ihrem Werk Bitterfeld bei Grube
Luiſe eine Fabrik zur Herſtellung von Phosphor zu errichten
Pläne liegen gegenwärtig beim Landrathsamt hier aus

Eisleben 24 Juni Die Erdbewegungen mehren ſich
in letzter Zeit in recht bedenklicher Weiſe faſt jeden Tag oft
zu wiederholten malen ſinden heftige Erſchütte
rungen ſtatt ſo daß verſchiedene Häuſer auch wieder recht
bedenkliche Riſſe zeigen Die Schüler der Realſchule er
hielten ſechs Wochen Ferien Während dieſer Zeit ſoll das
Schulgebände das durch die Erdbewegungen ſtark beſchädigt
worden iſt wieder hergerichtet werden

Eisleben 25 Juni 18 Mitteldeutſches Bundes
ſchießen Wie früher ſchon mitgetheilt wurde iſt das Schießen
auf die verſchiedenen Scheiben mit vielen und reichen Baar
preiſen ausgeſtattet Vorläufig ſind nachſtehend verzeichnete
Preiſe ausgeſetzt doch iſt eine ſpätere Erhöhung einzelner Preiſe
vorbehalten Ausgeſetzt ſind Auf der Standfeſtſcheibe
Heimath 10 Preiſe von 500 bis zu 100 M Auf der

Feldfeſtſcheibe Deutſchland 1 Ehrenpreis und 10 Geld
vreiſe von 400 bis zu 100 M Auf der Piſtolenſcheibe

Eisleben 4 Preiſe von 150 bis 75 M Auf der Wild
ſchwein und Haſenſcheibe 4 Preiſe von 150 bis 75 M

Liebenwerda 25 Juni Waldbrand Dieſer Tage
gerieth ein mit Fichten und Kiefern beſtandenes über 6 Morgen
großes an der Wenzendorfer Grenze bei der Ziegelei belegenes
den Gutsbeſitzern Beyer und Zenker in Bönitz gehöriges Stüd
Wald in Brand Man vermuthet daß ein Feldnachbar der im
Frühjahr großen Schaden von den in dem Waldſtück hauſenden
Kaninchen gehabt zur Ausräucherung derſelben Feuer angelegt
und dadurch den Brand veranlaßt hat

Prettin 25 Juni Pötzſch Dieſer Tage ſtarb hier
der in weiten Kreiſen bekannte Thierarzt Pötzſch im hohen
Alter von 93 Jahren

Mühlberg Elbe 25 Juni Havarie Am Mittwoch
wurde unweit des Brottewitzer Grabens der mit 3500 CEtr
Braunkohlen befrachtete Kahn des Schiffseigners Wunſch aus
Köpenick durch den herrſchenden Nordoſtwind aus der Fahrrinne
getrieben und zum Drehen gebracht Gleichzeitig ſtieß ein
anderer Kahn auf ihn wobei ſich Anker und Ketten beider Kähne
verwickelten ſo daß ſchließlich der Wunſch ſche Kahn durch die er
littenen Lecke auf Grund ſank Das andere Fahrzeug konnte
die Weiterreiſe fortſetzen

O Schleuſingen 25 Juni Sängerfeſt Zur He
bung des Obſtbaues Zum Sängerkommers des Henne
berger Sängerbundes erſchienen heute die meiſten von den
dem Bunde angehörenden Männergeſangvereinen um im gemein
ſamen Chorgeſauge ſowie auch durch Einzelvorträge zu zeigenwas ſie zu leiſten vermögen Aus unſerer Nachbarſtadt Sitd

burghauſen z B kamen zwei Vereine darunter die mehr als
200 Mitglieder zählende Liedertafel im Extrazug Zu Chor
geſängen ſind gewählt worden Jm deutſchen Geiſt und Herzen
ſind wir eins von Kremſer Liedesfreiheit von Marſchner und

Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen von Mendelsſohn Der
Reiter und ſein Lieb von Edwin Schultz wurde von der Lieder
tafelHildburghauſen geſungen Dem hieſigen Landeskultur
verein ſind von der Landwirthſchaftskammer in Halle 100 M
zur Beſchaffung von Obſtbäumen bewilligt worden

Vom Eichsfelde 25 Juni Auszeichnung DemArbeiter Se Keppler zu Breitenbach Kreis Worbis
der im Januar drei im Eiſe eingebrochene junge Burſchen
vom Tode rettete iſt das Ehren zeichen für Rettung aus
Gefahr verliehen und mit einem Schreiben des Herrn
Regierungspräſidenten überſandt worden

Juſtizbeamte Der Amtsrichter Schenke in Alsleben
iſt an das Amtsgericht in Ziegenrück verſetzt

Ordensverleihungen Der bisherige Commandenr
der 13 Jnfanteriebrigade in Magdeburg Generalmajor z D
Engelmann erhielt den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe der
Kirchenälteſte net Guſtav Tille zu Fran im

nete J r a Kr Maurerpolier Julin urland zu Muſchwitz im KreiſeMerſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen v

Vom Harz 25 Juni Zu dem Unglück auf dembraunlager Schühoenfeſty R noch mitzutheilen daß durch

das Herzogliche Amtsgericht Haſſelfelde der Thatbeſtand klar
geſtellt worden iſt Danach trifft den Fleiſchermeiſter Kahn der
den unglücklichen Schuß abgegeben keine Schuld Am Nach
mittag war in Braunlage ein mit ſtarken Regengüſſen begleitetes
Gewitter das zeitweiſe die Fortſetzung des eibenſchießens
hinderte Durch den heſtigen Regen füllte ſich die vor der Scheibe
beſindliche Grube einige Fuß hoch mit Waſſer ſo daß der
Scheibenweiſer ein intriger Burſche der den Dienſt zum
erſten male verſah genöthigt war aus der Grube heraus
zuſteigen Zu ſeinem Unglücke vergaß er die rothe Fahne aufzuſtecken ſo daß Fleiſchermeiſter Kahn der bereits ſeine Vuſ

angelegt und nichts bemerkt hatte den Schuß abfeuerte nichtahnend daß er damit dem Leben eines Wegen Veen en c
jähes Ende dereitete
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Frankenhaufen Kyffh 24 Juni Ein Gutachten Jnder Nacht zum 23 Febr ſtarb die Frau des du Ju
Sömmering an den Folgen einer Jnfektion S erhob bald nach
dem Tode ſeiner Frau Anklage bei der Staatsanwaltſchaft gegen
den behandelnden Arzt Dr med Steinhäuſer wegen fahrläſſiger
Tödtung Nach den genau geführten Vorunterſuchungen und
auf Grund eines Gutachtens des Geh Medizinalraths Dr Riedel
Profeſſor der Chirurgie in Jena iſt das Verfahren gegen
Dr Steinhäuſer eingeſtellt worden Jn dem Gutachten heißt es
Die Behandlung der Frau Sömmering war eine durchaus ſach

gert Von Pflichtverſäumniß des Arztes kann gar keine
Rede ſein noch viel weniger von fahrläſſiger Tödtung wer ſeine
Pflicht verſäumt hat das iſt der Mann der Kranken Statt am
17 Februar abends 8 Uhr aus dem Konzert nach Hauſe zu
gehen und ſeiner Frau wie der Arzt gerathen hatte Morphium
zu geben ſaß er ganz unbekümmert um die Schmerzen derſelben
im Wirihshauſe bis 1 Uhr nachts verweigerte dann derKranken das Morvphium und überließ ſie die ganze Nacht hindurch
ihren Schmerzen

Ans Thüringen 25 Juni Der erſte Feuerthurm
zur Erinnerung an den Fürſten Bismarck ein Thurm der
nur dieſem einen Zwecke gilt ſoll am 30 Juli dem Todestage
des erſten Reichskanzlers bei Keilhau eingeweiht werden Er
iſt nach den Plänen des heimiſchen Architekten Tſcharmann von
ehemaligen Zöglingen der Barop ſchen Erziehungsanſtalt in Keilhau
errichtet ganz aus dortigem Kalkſtein aufgeführt und wird eine
Zierde des kieblichen Thales bilden

Jenag 24 Juni Ein Gedenktag Der 24 Juni der
als Geburtstag des Großherzogs ein Feſttag unſeres ganzen
Landes iſt hat in dieſem Jahre für unſere Stadt noch eine
beſondere Bedeutung denn es iſt heute der Geburtstag des
Höchſten in Jena Heute vor 425 Jahren wurde der Grund
ſtein zu unſerem Stadtkirchenthurm gelegt Eine in demſelben
befindliche Jnſchrift lautet A D MCCCCIXXIV am St Jo
hannis Tage Babtiſte iſt der erſte Stein gelegt am Torm
Nicolans Teuerkauf Echard Töpfer Nic Hoiye Niclas Peter
Albert Meiſter Bartold waren Werkmeiſter 1474 war das
Jahr der Grundlegung und eine zweite Jnſchrift von 1486 giebt
Nachricht daß der bis dahin liegen gedliebene Bau weiter fort
geführt worden iſt

Köthen 25 Juni Leichtſinn Einem hieſigen Fleiſcher
meiſter wurden vorgeſtern 450 M geſtohlen Der That ver
dächtig war ein in möblirter Wohnung wohnender junger
Mann ein Studirender des hieſigen höheren techniſchen Jnſtituts
der denn auch den Diebſtahl eingeſtand Geſtern morgen wurde
der leichtſinnige junge Menſch im Stadtpark entſeelt vorgefunden
er hatte ſich vergiftet

Aus dem Königreich Sachfen 25 Juni Jubiläum
Technikerſtreik Kaninchenplage Die Realſchule mit
Progymnaſium in Reichenbach begeht demnächſt die Feier
ihres 50jährigen Beſtehens Am 2 Juli 1849 wurde in kleinen
Anfängen und als eines der erſten im Lande das heute auf
blühend er Höhe ſtehende Jnſtitut durch den verſtorbenen Schul
direktor Weinhold ins Leben gerufen Ein unter dem Ehren
vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Klinkhardt ſtehender mehr
gliedriger Ausſchuß hat die Vorarbeiten zu einer feſtlichen und

würdigen Begehung dieſes Jubiläums nahezu beendet Mit der
auf ein reiches Programm ſich aufbauenden Schulfeier fällt zu
ſammen eine beſondere Ehrung des Gründers der Anſtalt durch
ein von ehemaligen Weinhold Schülern geſtiftetes Weinhold
Denkmal das am 5 Juli geweiht werden ſoll Zu dem am
Technikum in Mittweida in Scene geſetzten Streik eines
Theiles der Studirenden wird mitgetheilt daß der Unterricht in
allen Abtheilungen wieder aufgenommen worden iſt Auf dem
Schießplatz Zeithain hatten ſich die wilden Kaninchen ſo ver
mehrt daß ſie für die angrenzenden Landwirthe zur Plage ge
worden ſind Es iſt nun zur Vertilgung der Kaninchen ein
Förſter angeſtellt Dieſer geht den Thieren mit Pulver undBlei mit Netzen und Frettchen energiſch zu Leibe Jn kurzer

gat ſind von ihm gegen 1000 Stück unſchädlich gemacht worden
a die angrenzenden Jagdpächter infolge der Erlaubniß

während der Schonzeit Kaninchen zu jagen auch annähernd
1000 Stück erlegt haben dürften ſo kann man wohl überſehen
welchen Schaden die Landwirthe hatten

Dresden 25 Juni Zu dem Raubmordſ über den
wir bereits kurz berichteten theilt man noch folgendes mit Bei
der 72jährigen verwittweten Frau Chauſſeegeld Einnehmer
Amalie Hermsdorf in der 2 Etage des Hauſes Wettiner
Straße 21 erſchien am Sonnabend vormittag gegen 10 Uhr ein
unbekannter junger Mann und begehrte unter der Angabe ſich
einzumiethen Einlaß Das alte ſchwächliche Mütterchen gab
dieſem Wunſche ſtatt und verhandelte mit ihm Als er ſeinen
Beſuch länger als andere ausdehnte ging die Frau zu den
Nachbarsleuten und klagte dieſen ihren Verdacht Dieſe mögen
das Bedenken aber nicht getheilt haben da ſie die alte Frau allein
in ihre Wohnung zurückkehren ließen Dort hat nun der Mann
die Frau zu Boden geworfen ihr ein Tuch in den Mund
geſtopft und ſie ſo lange gewürgt bis ſie kein Lebenszeichen
mehr von ſich gab Darauf hat er in der ſtillen Wohnung Um
ſchau nach Werthſachen gehalten Behälter erbrochen und einge
ſteckt was ihm des Mitnehmens werth ſchien Der Mordbube
hat nach dem Morde mindeſtens noch 10 Minuten in der Wohnung
verweilt und dann das Weite geſucht Das alte Mütterchen das
von einer kleinen Penſion und vom Vermiethen lebte iſt gerade
mit dem Schälen von Kartoffeln beſchäftigt geweſen als der
Unhold Hand an ſie legte Der Raubmörder iſt noch nicht er
griffen

Bermiſchtes

Zum Duell Döring Klövekorn ades 8 Armee Corps ſendet der Köln Ztg eine längere au
amtlichen Ermittelungen beruhende Schilderung des Duells
Döring Klövekorn worin die bekannte Urſache wiederholt und
bezüglich der angefochtenen Haltung des Ehrenrathes verſichert
wird daß letzterer unter Leiſtung des Regimentscommandeurs
die Angelegenheit im Sinne der Kabinetsordre vom 1 Januar
1897 geführt habe ein Ausgleich aber nach ſo ſchwerer thätlicher
Beleidigung ausgeſchloſſen war Eine Sühne konnte nur unter
ſchweren Bedingungen eintreten Dieſe Bedingungen wurden dem
Leutnant Döring als dem einzig Zuſtändigen geſtellt Beim
dritten Kugelwechſel erhielt Klövekorn einen Streiſſchuß leichteſter
Art worauf die Sekundanten des letzteren anmeldeten daß ſie
nach dem nächſten Kugelwechſel einen Sühneverſuch vorſchlagen
würden welches Anerbieten von der Partei Döring s abgelehnt
wurde Beim fünften Kugelwechſel fiel der tödtliche Schuß Be
treffs der Nachforſchungen welche das Generalkommando vor
genommen hat um feſtzuſtellen in welcher Weiſe das kriegs
gerichtliche Urtheil über Leutnant Döring den Weg in die Oeffent
lichkeit gefunden bevor es vom Kaiſer beſtätigt war beſagt die
Mittheilung es ſei nicht beabſichtigt geweſen das Urtheil der
Oeffentlichkeit vorzuenthalten Es handle ſich nur darum feſt
zuſtellen ob jemand unter Verletzung ſeiner Pflicht das Urtheil
vor deſſen Beſtätigung der Oeffentlichkeit preisgegeben habe

Wachet über eure Kinder Die Zahl der im Jahre 1897u ren tödtlich vernnglückten Kinder bis zu r ren betrug
3626 Davon waren 2315 Knaben und 1311 Mädchen Unter
5 Jahre alt waren 1245 Knaben und 926 Mädchen Was die
Art der Verunglückungen betrifft ſo ertranken 1381 316 allein
beim Baden faſt ausſchließlich an verbotenen Orten verbrannten
742 wurden überfahren 418 ſind abgeſtürzt 330 erſtickten 304

105 durch Rauch oder Gaſe 61 in Betten 11 wurden von den
Müttern im Schlafe erſtickt 56 erſtickten an verſchluckten Gegen
ſtänden unter dieſen befand ſich 12 mal der Sangpfropfen
wurden erſchlagen 768 wurden vergiftet 78 kamen auf andere
Weiſe ums Leden 205 Von dieſen wurden erſchoſſen 44 Kinder
theils durch eigenes Verſchulden infolge Spielens mit Schuß

Das Generalkommando

waffen theils durch Fahrläſſigkeit anderer Perſonenl Se rtenee ſtarben 1 Sie durch den Bi e urrerg
durch Schlangenbiſſe 2 durch Schlag Stoß oder Biß anderer
Thiere 2 Erfroren ſind 2 Kinder 28 wurden durch litt blag
P gteh 15 erlagen dem Sonnenſtiche und verhungert iſt ein
r dreijähriger Knabe welcher ſich in einem Walde ver

r e
Kinder als Selbſtmörder Jn Geeſtemünde ertränkte ſich

ein Sjähriger Knabe dem die Unterbringung in einer Beſſerungs
anſtalt angedroht war Jn Ludwigshafen hat ſich ein
Rähriger Knabe aus Furcht vor Strafe erhängt und in Stein
bach bei Allenſtein hat ſich ein 13jähriger Junge aus Furcht vor
Strafe in einen Brunnen geſtürzt Ein glei chaltriger Sohn
eines Wirthſchaftsbeſitzers aus Möreng der das Vieh des Vaters
hütete wurde an einem Baume mit der Peitſchenſchnur erhängt
aufgefunden Jn Stein ſprang ein 1ljähriges Mädchen von
der Donanbrücke in den Strom und verſchwand ſpurlos in den
Wellen Eine traurige Liſte

Fin de siecle Die Wirthſchaftsgenoſſenſchaft Berliner Grund
beſitzer welche die Müllabfuhr das Nachtwachtweſen Hypo
thekenvermittelung u a für die Hausbeſitzer bewirkt hat wie
der Voſſ Ztg mitgetheilt wird einen Müllkaſten
controleur angeſtellt deſſen Aufgabe es iſt ſowohl die zahl
reichen Fuhrwerke dieſer Genoſſenſchaſt wie auch die in den
Häuſern aufgeſtellten Müllkaſten und deren vorſchriſtsmäßige
Behandlung zu beauſſichtigen Er trägt eine graue Uniform
ähnlich der Omnibusſchaffner und radelt

Ein internationaler Checkfälſcher wurde in Freiburg i B
in der Perſon des Handlungsbuchhalters Joſef Cohner gebürtig
aus Bnudapeſt anf Veranlaſſung der wiener Polizei verhaftet
Cohner hatte bei der wiener Länderbank auf Konto des Bank
hauſes Jeſchek in Braila auf einen gefälſchten Check 150,000 Fres
behoben Ueberdies hatte Cohner in London Antwerpen und
Rotterdam auf gefälſchte Checks 70,000 Fres herausgeſchwindelt
Auch eine Karrière Die Statiſtik der britiſchen Konkurs

fälle iſt um eine neue Rubrik der Berufe bereichert worden deren
Betrieb gelegentlich ſtatt zum goldenen Segen zum Bankerott
führt Mr James Henry Scott hat im Bankerottgerichtshofe
von Halifax dieſer Tage mitgetheilt daß er offiziell als Henker
in Jrland zu wirken habe Mangels an Beſchäftigung betreibe
er auch das Handwerk eines Seilers gelegentlich wette er auch
eine Kleinigkeit

Maſſenvergiftung Jn Kiew ſollten ſieben Arreſtanten
Möbel aus einem Hotel ins andere überführen Dabei entdeckte
einer in einem Buffet wohlſchmeckende Speiſeüberreſte die ſie
alle für Käſe hielten Alle aßen davon und zwar eine Quantität
von vier Pfund Sofort trat Erhrechen ein und nach kurzer
Zeit gaben ſechs ihren Geiſt auf Die Unterſuchung ergab daß
ſie ſämmtlich Gift genoſſen hatten das zur Vertilgung von
Wdn aufgeſtellt war Alle Umgekommenen waren junge
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Mörderiſcher Aberglaube Wie tief noch der Aberglaube
im griechiſchen Volke wurzelt beweiſt folgende Geſchichte Ein
durch ein harmoniſches Zuſammenleben in der ganzen Nachbar
ſchaft bekanntes Ehepaar hatte das Unglück daß ihm zwei Kinder
gleichzeitig ſtarben Daran konnte nach dem Aberglauben dieſer
beſchränkten Menſchen nur die dritte überlebende kleine hübſche
Tochter ſchuld ſein Jhre Zauberkunſt hatte den beiden anderen
den Tod gebracht Eine furchtbare Wuth gegen das unglückliche
Weſen ergriff den Vater der die Kleine fortan den teufliſchſten
Mißhandlungen ausſetzte So band er ſie einmal oberhalb des
offenen Ziehbrunnens mit einer Schnur loſe an ſo daß das
Kind unfehlbar in die Tiefe abgeſtürzt wäre wenn nicht auf
das klägliche Geſchrei der Unglücklichen die Nachbarn zu ihrer
Befreiung herbeigeeilt wären Die Kleine iſt nun in dieſen
Tagen plötzlich verſchwunden Niemand weiß was aus ihr ge
worden iſt Sie iſt jedenfalls das Opfer des ſchrecklichen Aber
glaubens geworden Die unmenſchlichen Eltern ſind nun ver
haftet

Spaniſche Liebesgeſchichten Jn Soller einer Ortſchaft
der ſpaniſchen Provinz Barcelona hat ſich jüngſt eine dramatiſche
Scene abgeſpielt Ein junges Liebespaar bereitete ſich in ſeinem
Glück den Himmel auf der Erde als plötzlich der Vater und der
Bruder des Mädchens in den Liebesbund feindlich eingriffen
während die Mutter ihn begünſtigte Die Spannung ſtieg und
vor einigen Tagen mißhandelte der Vater ſein Kind ſogar mit
Stockhieben Die verzweifelte Mutter lief davon und holte den
Bräutigam herbei damit er ſeine Geliebte ſchütze Dieſer kam
und ſuchte den wüthenden Vater abzuhalten in der Mißhandlung
des Mädchens fortzufahren doch der Bruder deſſelben ſchoß auf
ihn und verwundete ſeinen zukünftigen Schwager am Kopfe
Nun kam aber auch der Bruder des Bräutigams hinzu und
feuerte ſeinerſeits einen Revolverſchuß auf den Bruder des
Mädchens ab Von allen Seiten kamen jetzt Nachbarn herbei
geeilt die ihrerſeits Partei nahmen und alsbald entſpann ſich
ein allgemeines blutiges Handgemenge in welchem ſechs Perſonen
ſchwer verwundet wurden

Eine grauenerregende Statiſtik über die vom Januar 1897
bis Januar 18898 ſtattgehabten Lynchungen im Süden der Ver
einigten Staaten liefert ein Verein der ſich ſoeben in Waſhington
zur Bekämpfung der an Negern verübten Greuel gebildet hat
Darnach wurden in dem bezeichneten Jahre nicht weniger als
340 Neger von wüthenden Volksmengen ermordet häufig in Stücke
geriſſen wie Vieh abgeſchlachtet und in vielen Fällen ſogar
lebendig verbrannt oder geröſtet Die Anti Negerblätter des
Südens ſtellen die Vorgänge immer ſo dar als hätten die er
mordeten Neger weiße Frauen geſchändet oder wenigſtens be
droht und dadurch die Volkswuth entfeſſelt Eine genaue Unter
ſuchung hat ergeben daß in den erwähnten 340 Fällen nur gegen
12 Neger eine derartige Veſchuldigung überhaupt aufgeſtellt
wurde und daß von dieſen nur zwei ſich wirklich an weißen

f Frauen vergangen hatten Die einſchlägigen Berichte des Unter
ſuchungsrichters geben die Urſachen der Lynchungen in den
meiſten Fällen wie folgt an Weil er einem weißen Mann
ſcharf geäntwortet weil er zu viel geſchwatzt beſtand
darauf ein Glas Sodawaſſer zu erhalten c

Brantliefernugen für Klondyke Eine bejahrte engliſche
Dame hat eine Geſellſchaft gegründet welche junge Mädchen und
Frauen die geneigt ſind ſich mit den Bergleuten des Goldlandes
zu verbeirathen nach Alaska ſchaffen will Frau Charlotte
Smith ſo heißt die menſchenfreundliche Dame hat ſich mit
der North American Transportation and Trading Company
in San Francisco in Verbindung geſetzt Sie iſt der Anſicht
daß 2000 von den 10,000 Bergleuten im Goldlande ſofort bereit
ſein würden ſich zu verheirathen und die höchſten Preiſe zahlen
würden um ſich eine Häuslichkeit zu gründen Jch organiſire,
ſagte die alte Dame zu dem Agenten der Transport Geſellſchaft
eine Expedition Die Geſellſchaft wird mit dem Transport der

Frauen und ihrer Beköſtigung viel verdienen Jch wünſche
aber daß die Geſellſchaft einige von den jungen Mädchen meines
stock zur Deckung meiner Transportkoſten in Zahlung nehme
Dieſes ſeltſame Verlangen wollte dem Agenten nicht recht
geſallen und er wollte nichts mehr davon hören Jn London
ſollen die guten Abſichten der Dame einen gewiſſen Erfolg gehabt
haben Zahlreiche Frauen haben den feſten Willen kundgegeben
einen Bergmann zu heirathen wie er anch ausſehen mag wenn
er nur die Chance hat einen guten Erzgang zu finden Die
Bräute von Klondyke ſind praktiſch

Umwetternachrichten Zahlreiche Opfer haben die Gewitter
der letzten Tage gefordert So ſchlug in Völlenerkönigs
fehn Hann der Blitz in die Wohnung des Koloniſten Weſſels
und tödlete die im Lehnſtuhl ſitzende Großmutter Die jährige
Enkelin welche an dem Schoß der Greiſin lehnte wurde be
täubt erholte ſich jedoch bald wieder Die am Fenſter ſtehende
Mutter kam mit dem Schrecken davon Jn Seligenſtadt
bei Hanan wurde die auf dem Bleichplatz beſchäftigte Ehefrau
des Zimmermeiſters Sprey erſchlagen Auch in der Marburger

Gegend gingen ſchwere Unwetter nieder wobei in Hader verheirathete Landwirth Mengel und auf den W nach
Hofgeismar ein junges Mädchen vom Blitz getödtet wurden
Den gleichen Tod fand bei Büdingen der auf dem Felde mit
Futterladen beſchäftigte Landwirth Eckert Von einem furcht
baren Unwetter von Gewitter Wolkenbruch und Wirbelſturm
wurde am Donnerstag Weſtflandern heimgeſucht Viele
Ernten ſind zerſtört viele Baulichkeiten durch den Blitz ent
zündet und ein Raub der Flammen geworden Rings um
Sombreſſe wüthete ein Wirbelſturm und richtete große Ver
heerungen an Die Eiſenbahngleiſe wurden auf weiter Strecke
fortgeriſſen ſo daß der gauze Dienſt der Eiſenbahnzüge nach
Gembloux und Fleurus zu geſtört wurde und große Betriebs
ſtörungen entſtanden ſind Jn Seudelede ſtehen alle Wohnungen
unter Waſſer Die Straßen ſind in reißende Bäche verwandelt
Vielfach ſchlug der Blitz ein und richtete großen Schaden an
Auch im Bezirke Namur richteten Wolkenbruch Sturmwind
und Hagelſchlag furchtbare Verwüſtungen an Hier haben alle
Ernten ſchwer gelitten Jn Potriat ſtürzte unter dem Drucke
der Waſſermaſſen ein Haus zuſammen Die Eiſenbahnlinie
LandenTamines iſt von den Waſſermaſſen an mehreren Stellen
beſchädigt worden Die Landwirthe dieſer Bezirke haben große
Verluſte erlitten

Unglücksfälle und Verbrechen Unter dem Verdacht der
Hehlerei ſind in Berlin drei Schutzleute verhaftet worden
Ein Haftbefehl wegen Mordes iſt gegen eine Frau Schloſſer
Grauer aus Rixdorf erlaſſen worden die ihr kleines Kind
vergiftet hat und dann einen Selbſtmordverſuch machte
Jnfolge Kenterns eines Kahnes ertranken im Mühlenteiche bei
Tilſit ein Barbiergehilfe und ein Lehrling Jn Brom
berg wurden die Mutter und der Bruder des Buchdruckers
Goga in deſſen Wohnung infolge von Gasvergiftung todt ge
funden nachdem am Morgen zuvor Goga ſelbſt in hoffnungs
loſem Zuſtande ebenfalls infolge von Gasvergiftung dort ge
funden worden war Die Mutter und der Bruder waren von
Thorn zugereiſt Der durch den Brand in der Juteſpinnerei
und Weberei in Bremen verurſachte Schaden beträgt
100,000 worin ſich acht Geſellſchaften theilen Der Betrieb
iſt nicht geſtört Sonntag nacht 2 Uhr brach auf der Werft
der SchiffsbauAktien Geſellſchaft Oderwerke in Grab owia O
ein Schadenfeuer aus welches einen größeren Schuppen mit
Materialien eingeäſchert Menſchen ſind bei dem Brande nicht
umgekommen Ein Marinezahlmeiſteraſpirant ſchoß ſich beim
Bahuhof Ratzeburg eine Kugel durch den Kopf Ein Opfer
des Falles Dreyfus iſt in Frankfurt a M ein Arbeiter ge
worden Er zog ſich abends auf offener Straße aus und ſchrie
dabei fortwährend Der arme Dreyfus thut mir leid Jetzt
fahr ich mit dem nächſten Zuge vierter Klaſſe nach Paris und
bring ihm meine Sachen Der Geiſtesgeſtörte wurde in die
Jrrenanſtalt gebracht Jn der Stadt Brieg herrſcht große
Erregung weil aus der Provinzial Jrrenanſtalt der geiſteskranke
Raubmörder Bergmann Robert Jwan aus Hertwigswalde aus
gebrochen iſt Der in Kaſſel verhaftete Landes Rentmeiſter
Barthelmes hat den Unterſchleif von 60,000 M eingeſtanden
Bei den Gleisarbeiten für elektriſche Straßenbahn in München
Gladbach fiel eine ſchwere Schiene auf den Arbeiter Wintzen
deſſen Kopf zerquetſcht wurde Der Mann war ſofort todt
Bei Mainz gerieth Sonnabend nachts auf dem Güterſchiff
Egan II der Tagelöhner Bayerle mit dem Maſchiniſten des

Schiffes Jean Witolied in Streit in deſſen Verlauf er ihn über
Bord in den Rhein warf wo der Mann ertrank Bayerle
wurde noch in der Nacht verhaftet Nach einer Meldung aus
Simbach a J brachte ſich am Freitag Oberleutnant Maier des
in Braunau garniſonirenden 59 Jnfanterie Regiments in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht drei Revolverſchüſſe in den Kopf bei Die
Verletzungen ſind tödtlich Jn Heilbronn wurde unter
dem Verdacht künſtliches Göppinger Waſſer für echtes in den
Verkehr gebracht zu haben Mineralwaſſerfabrikant Schnaufer
verhaftet Jn Nym wegen erſchoß der auf Urlaub befind
liche holländiſche Kolonialbeamte Keppel Heſſelink ſeine Frau und
ſpäter ſich ſelbſt Von den im Dubrovaer Bergwerk ver
ſchütteten Arbeitern wurden 16 gerettet Zwei ſind todt und
zwei lebensgefährlich verletzt Jn Teufelsdorf bei Kilb
ſtürzten vier mit Dachdecken beſchäftigte Arbeiter plötzlich infolge
Brechens einer Kette vom Dache in den Hofraum und riſſen
hierbei die auf der Leiter ſtehende Marie Klein die den Männer
das Material zureichte mit in die Tiefe Als Hilfe kam zeigte
es ſich daß zwei Männer todt und ein dritter ſowie die Marie
Klein ſchwer verletzt waren Auf Sardinien wurde derBrigant Salis nach hartem Kampf mit Carabinieri überwältigt
und ſchwer verwundet in das Gefängniß eingebracht

Perſonalnachrichten Der Geheime Medizinalrath Prof
Dr Ehrlich in Berlin übernimmt die Leitung des königlichen
Jnſtituts für Serumprüfung und Forſchung in Frankfurt a M
Der in Berlin verſtorbene Geheime Baurath Ludwig Alexander
Veitmeyer hat aus ſeinem Nachlaß der Stadt Berlin für
wohlthätige Zwecke eine Zuwendung von 100,000 M gemacht
Der berliner Gartenbaudirektor Hampel iſt auf die neu
geſchaffene Hof Gartendirektorſtelle für Schwerin und Ludwigs
lnſt in Mecklenburg berufen worden Dem Vorſitzenden der
Deutſchen Dendrologiſchen Geſellſchaft die im Sommer 1897 ihre
Jahresverſammlung in Wörlitz abhielt Hofmarſchall z D
v St Paul in Fiſchbach im Rieſengebirge wurden die
Commandeur Jnſignien des anhaltiniſchen HeSordens Albrechts
des Bären verliehen Geſtern vor 50 Jahren verſtarb Karl
Timotheus Zumpt Ein Mann von eminenter Gelehrſamkeit
iſt er beſonders berühmt durch ſeine lateiniſche Grammatik die
1818 zum erſten male erſchienen und ſeitdem unzählige male
aufgelegt eine Zeit lang alle humaniſtiſchen An
ſtalten beherrſchte Aber auch als Kommentator des
Quintilian Curtius Cicero ſowie durch Schriften über
die Jurisdiktion der Römer den römiſchen Ritterſtand die Be
völkerung des alten Roms die antike Baukunſt die Philoſophen
ſchulen in Athen die Religion der Römer uſw hat er ſich um
die Kenntniß des klaſſiſchen Alterthums wohlverdient gemacht

Jn Königsberg iſt der Oberbibliothekar der dortigen Univer
ſitäts Bibliothek Br Otto Rautenberg in Bayreuth Konrad
Eyſſer Beſitzer der weitbekannten Möbelfabrik J A Eyſſer
daſelbſt und in Falkenan der Kardinal Fürſt Erzbiſchof von
Prag Graf Schönborn geſtorben Alphonſe Daudet
der berühmte franzöſiſche Romancier wird nun doch zwei
Denkmäler erhalten Das eine in Paris vom Bildhauer René
de Salnt Marceanx und das andere in Nimes vom Bildhauer
Falgnière Yvette Gnilbert iſt unter den vortheilhafteſten
Bedingungen nach Wien und Budapeſt engagirt worden Sie
erhält für fünfzig Sorſtellungen 150,000 Fres Sie wird das
eigenartige eigens für ſie geſchriebe Stückchen Zout pour Lvette
Die Yvette taugt nichts ſpielen
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